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Vorschaubild klicken zum Vergrößern

Es war ein sonniges Fest für alle Generationen und für alle Sinne.

Als lebendige Gemeinde präsentierte sich die evangelische Kirchengemeinde 
Ihmert/Bredenbruch an Pfingstsonntag. Der 80. Geburtstag der Ihmerter Kirche wurde 
gebührend gefeiert. 

Die Geburtstagsfeier  begann mit einem Festgottesdienst. Der Kirchenchor gestaltete 
diesen mit und sang zu Beginn des Gottesdienstes mit Nun jauchzt dem Herrn alle 
Welt  das Lied, mit dem schon am 11.08.1929 die Feierstunde der Grundsteinlegung 
eröffnet wurde.
Unter dem Titel Wir teilen miteinander, was gewachsen ist  leiteten die Konfikids mit 
einem Anspiel zum Säen und Ernten ihr erstes Abendmahl ein. 

Bürgermeister Michael Esken wünschte im Anschluss frohe Pfingsten. Er verglich Kirche 
und Stadt als Gemeinde, die beide einen festen Grund benötigten, gleiche 
Herausforderungen und Probleme hätten. Beide brauchen engagierte und aktive 
Menschen , betonte er. 

Beim Gemeindefest im Anschluss an den Gottesdienst wurden viele Aktivitäten für die ganze Familie in und an der Kirche 
geboten: 

Die jüngsten Festbesucher hielt der CVJM Ihmert mit Elastorun, Hüpfburg, Singspiel und Schminken auf Trab. 
Dieter Aulich vom Umweltausschuss verblüffte mit einem Solarkocher. Begeistert bastelten Kinder mit ihren Eltern 
Solarspielzeug. 
Am Eine-Welt-Stand testeten Besucher ihren Geruchsinn beim Gewürzquiz oder bastelten Perlenketten. 
Für Ihmerter und Bredenbrucher Köpfe wurde die Sakristei zum Fotostudio. 
An 99 Jahre Geschichte der Gemeinde seit 1912 wurde mit einer für 2,--  zu kaufenden  Chronik, Fotos und Film 
erinnert. 
Für besondere Einblicke sorgte Organist Ralf Tiemann. Er präsentierte die Ihmerter Mebold-Orgel als Königin der 
Instrumente. Dabei zog er nicht nur alle Register, sondern bot auch Einblicke in die verborgenen Pfeifen. 
Die weiteste Anreise hatte Helga Gunst aus Schwäbisch-Hall. Die Enkelin des Malers Heinrich Rüther erläuterte das 
von ihrem Großvater gemalte Altarbild. Die Himmelfahrtdarstellung hat den Kirchbrand 1988 überstanden und gehört zu 
den wenigen erhaltenen Wandgemälden Rüthers. 
Auch musikalisch wurde allerhand geboten. Es gastierten der katholische Kirchenchor, der MGV Sängerbund Ihmert 
und der Gesangverein Euterpe Bredenbruch. 

Ob in der Cafeteria oder im Biergarten unter Linden: Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. So kam auch das 
gemütliche Beisammensein bis in die Abendstunden nicht zu kurz.                                                                    Ralf Engel
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